
Konsequenzen für die rassismuskri?sche 
Bildungsarbeit?
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Ziel: Explizite Auseinandersetzung mit Rassismus:

Struktureller Rassismus wird nicht thema@siert  
= keine Auseinandersetzung

Ziel: Transforma9on (sta; Reproduk9on) von Stereotypen, 
Vorurteilen und Formen der Diskriminierung:

Repräsenta@onen: 
= sowohl Reproduk@on wie auch Transforma@on von Stereotypen

Narra@ve zum Raum „anderswo“:
= Reproduk@on von stereotypen Denkfiguren, „Boden für strukturellen Rassismus 
bleibt bestehen“.

= Punktuell: Eröffnung von Denkräumen, welche die Auseinandersetzung mit 
stereotypen Denkfiguren ermöglichen.
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Abwertung von Sprachen im Liedergut 
(Kinderkonzert 2022): 

"Die Fische, die er fängt tragen ganz 
fremde Namen, 

Thunfisch dort heisst beispielsweise Ahi!
Onaga, Kajiki, da kämen wir nie darauf, 

dass das ganz einfach Fische sind."

Sensibel und kritisch 
bleiben

Affolter Simon
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Empfehlungen für Lehrpersonen

- Rassismuskri*scher Blick auf Unterrichtsmaterialien entwickeln (Wer spricht? Wer spricht nicht? Wie 
werden Menschen beschrieben? Wessen Geschichte wird erzählt? Welche Lebensrealitäten werden als 
normal dargestellt?...)
- Kulturalisierung: Werden Vorstellungen homogener kultureller Gruppen vermiJelt?
- Othering: Wird „Fremdheit“ dargestellt in einer Abgrenzung zu einem „Wir“?
- ModernitätsnarraUv: Werden globale Diversität und Ungleichheit mit FortschriJ erklärt?
- ObjekUvaUon: Werden Menschen im „Fernraum“ und in MigraUonszusammenhängen „versachlicht“?
- Rassismus: Wird Rassismus auf Ideologie und individuelle Diskriminierung reduziert?
- Eurozentrismus: Wird die Geschichte Europas als die Geschichte der Welt vermiJelt?

- LehrmiDel gegebenenfalls zum Unterrichtsgegenstand machen.
- Ergänzende Materialien beiziehen, dort wo Lücken erkennbar sind.
- Unterschiedliche Posi*oniertheiten berücksich*gen (eigene Posi*oniertheit / Posi*oniertheit der 

Schüler:innen).


